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 Beckingen (K60)

 Hittingen (K61)

 Oberhausen (K62)

 Oberhof (K63)

 Ueterschen (K64)

Übersichtsplan

Beckingen (K60)

Hittingen (K61)

Oberhausen (K62)

Oberhof (K63)

Ueterschen (K64)*

Zone nach Art. 15 RPG

Zone nach Art. 33 RPV

Heute LW-Zone neu 

Zone nach Art. 33 RPV
*



 PBV TG 
Ziffer 2.2.4.1 Erhaltungszonen
§§ 15 – 15d

Rechtliche Grundlagen - Umsetzung

Zonenzweck

 Wahrung der bestehenden Bausubstanz

Bestehende Bauten und Ersatzbauten

 Wohnbauten / landwirtschaftliche Bauten / Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetriebe

 Bestehende Bauten:
erneuert, teilweise geändert, massvoll erweitert oder 
umgenutzt werden

 Charakter im Wesentlichen zu erhalten

 Ökonomiegebäude darf ersetzt werden, aber nicht zur 
Wohnnutzung  „nur Umnutzung“



 PBV TG 
Ziffer 2.2.4.1 Erhaltungszonen
§§ 15 – 15d

Rechtliche Grundlagen - Umsetzung

Neubauten

 Nur landwirtschaftlich begründet oder standortgebundene 
Bauten  nicht gleich Ersatzbauten

An- und Kleinbauten sowie Anlagen

 Nur Nebennutzflächen

 Gebäudefläche = 40 m2 / Fassadenhöhe = 3.5 m

Gestaltungsvorschriften

 Ausgestaltung, Materialisierung und Farbgebung traditionell 
ländliche Bauweise

 Dachaufbauten und –einschnitte sind nicht zulässig



Umsetzung Kleinsiedlungen

Beckingen (K60)



Umsetzung Kleinsiedlungen - Beckingen



Umsetzung Kleinsiedlungen

Hittingen (K61)





Umsetzung Kleinsiedlungen

Oberhausen (K62)



Umsetzung Kleinsiedlungen - Oberhausen



Umsetzung Kleinsiedlungen

Oberhof (K63)



Umsetzung Kleinsiedlungen - Oberhof



Umsetzung Kleinsiedlungen

Ueterschen (K64)



Umsetzung Kleinsiedlungen - Ueterschen



Teilrevision Baureglement 
 Naturschutzzone im Wald –

Aufnahme = kantonale Vorgabe

 Erhaltungszone – Umsetzung 
Kleinsiedlungen = kantonale 
Vorgabe

entfällt (ehem. Art. 7)Weilerzonen (Wz)
neu Art. 17aNaturschutzzone im Wald (NsW)

neu Art. 17bErhaltungszone (Eh)



Teilrevision Baureglement 
Art. 17a Naturschutzzone im Wald
1 Die Naturschutzzone im Wald dient dem integralen Schutz, der Pflege und dem Unterhalt seltener und 
gefährdeter Pflanzen und Tiere.
2 In der Naturschutzzone im Wald sind:

1. ökologisch wertvolle Strukturen und Totholz zu belassen.

2. ausschliesslich einheimische und standortgerechte Baumarten zu fördern. 

3. invasive Neophyten zu bekämpfen, insbesondere ist deren Ausbreitung zu verhindern.

4. die Bewirtschaftung und die Holznutzung erlaubt, sofern sie dem Zonenzweck dienen.

5. Naturverjüngungen gegenüber Pflanzungen vorzuziehen.

6. Zwischenlagerung von Holz sowie Ablagerungen, Deponierungen oder Entwässerungen nicht 
gestattet.

3 Holzschläge sind durch den Revierförster vorgängig anzuzeichnen. Eingriffe sind generell in Absprache 
zwischen der kantonalen Fachstelle für Natur- und Landschaftsschutz sowie dem Revierförster festzulegen.
4 Weitergehende Vorschriften, namentlich betreffend Eingriffe, Unterhalt und Pflege aufgrund der 
Bundesgesetzgebung zum Wald sowie von übergeordneten Bestimmungen sind vorbehalten.



Teilrevision Baureglement 

Art. 17b Erhaltungszone

Es gelten die Bestimmungen von §§ 15-15d PBV.
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Planungsauftrag Richtplan



Rechtskräftiger kommunaler Richtplan 2023



Zonenplanänderungen Ebnet



Richtplanänderungen Ebnet



Richtplanänderungen Friedberg



Informationsveranstaltung 

Mitwirkung
 Möglichkeit zur Mitwirkung (Fragen /  Anmerkungen / 

Vorschläge)

Beantwortung der Mitwirkung / evtl. Anpassungen

Öffentliche Auflage Zonenplan 20 Tage
 Möglichkeit zur Einsprache

Öffentliche Bekanntmachung Richtplan 20 Tage
 Möglichkeit Einwendung

Erlass durch Urnenabstimmung (Zonenplan und 
Baureglement 

Erlass durch Gemeinderat (Richtplan)

15.09.2025

29.09.2025 bis 28.10.2025

Ausblick



Fragen


